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Amtlich ; Dekanntmachungen.
Unterreichenbach.

Bau - Akkord.
Die Bauarbeiten zu zwei neuen Wohn - und Oekonomiegebäuden für . Heinrich

Küster er und Schuhmacher Raisch  werden am
Montag,  den 24 . d. M . , Vormittags tv Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst im öffentlichen Abstreich verakkordirt.
Berechnet find je sammt Materialien für Kusterer : für Raisch:

Grabarbeit . . . . . - - L 222
Maurer - und Steinhauerarbeit 20t4 * 56 „ 1607 „ 15
Jpserarbeit . . . . 121 29 „ 118 „ 91
Zimmerarbeit . . . . 1579 57 „ 1399 „ 96
Schreinerarbeit 365 § 448 „ 83
Glaserarbeit . . . . 144 93 . 128 „ 26
Schlosserarbeit 182 177 „ 50
Flaschnerarbeit . 57 § 64 . 56 , 89

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 18 . Februar 187i «. A . A . :

Wegmeister Bauer.

Hirsau.

Fahrniß-Berkails.
Aus Anlaß der Erben wird au » der

Verlassenschaft der Friedrike Bolz  ledig
in der Behausung des Karl Boley  Schuh-
macherS am

Montag,  den 24 . d. M -,
von Vormittags >̂ 9 Uhr an,

Bücher , Frauenkleider , Leibweißzeug,
Bettgewand , Leinwand , Küchengeschirr
und Schreinwerk gegen baare Bezah¬

lung verkauft , wozu eingeladen wird.
Waisengericht.

Stammholz -Verkauf.
Am M 0 ntag,  den

24 . Febr . , Vormittag»
tO >/z Uhr , auf dem hiesi¬
gen Rathhau », au « den
Stadtwaldungen Zigeu¬
nerberg und wiederholt

au» Altweg , Meistersberg und Spitalberg :
480 Stück ( meist Rothtannen ) Langholz

mit 3 ^2 Fm ., und 6 Stück Sägholz
mit 5,25 Fm.

Gemeinderath.
Monakam.

BauMord.
Die zu einem neuen 17,0 m langen,

9,0 m breiten Wohn - und Oekonomiege
bände für Michael Lötterle  nöthigen
Maurer - und Steinhauer - , Jpser - , Schrei¬
ner - , Glaser - , Schlosser - und Flaschner,
arbeiten werden nächsten

Samstag,  den 22 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr.

im Gasthau » zum Hirsch daselbst in Akkord
vergeben , wozu Liebhaber einladet

Den 18 . Februar 1879.
A . A . :

_ Wegmeister Bauer. _

Simmozheim.

Marttrmg.
Jakob Schnaufer,  ledig von hier,

Sohn des verstorbenen Andreas Schnau-
fe>r , Wallacher « hier , fährt fort , leichtsin¬
nigerweise Schulden zu machen . Da eine
amtliche Hilfe zu Zahlung gegenwärtig nicht
mehr möglich ist, so wird Jedermann hie-
mit verwarnt.

Den 17 . Febr . 1879.
Schultheißenamt.

_ Kienzls. _
Simmozheim.

Aufforderung.
Um die Schuldensache des Heinrich Ayaß

hier mit Sicherheit verweisen zu können,
werden alle diejenigen , welche noch irgend
eine Forderung an denselben zu machen

haben, die der Unterzeichneten Stelletnicht
bekannt sein könnte, anfgefordert , solche
bis längsten«

zum 24 . d. M.
bei mir anzumelden . eine Versäumniß dieser
Frist zieht den Verlust der Rechtshilfe nach
sich.

Den 17 . Febr . 1879.
Schultheißenamt.

_ Kienzls. _

Simmozheim.

Haus-Berklms.
Zur Vergrößerung des Schulhause«

werden der Gemeinde hier 94 Meter ein
zweistöckige « Wohnhaus mit Stallung , und
1 Ar 7 Meter eine zweistöckige Scheuer,

.beides neben dem Schulhaus entbehrlich,
und sollen deßhalb auf den Abbruch zu«
Verkauf gebracht werden.

Die Verkaufsverhandlung findet
am 25 . März d. I ..

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus statt.

Für Liebhaber kann jederzeit hier nähere
Auskunft ertheilt werden.

Schultheißenamt.
Kienzle

Würzbach

Stamm - und Klotzholz.
Verkauf.

Am Donnersta,
den 27 . Februar , Vor¬
mittags in Uhr , ver¬
kauft die Gemeinde auf
hiesigem Rathhaus

ca 495 St . forchene«
Lang - und Klotzholz mit 379 Festm . »

aus dem Walddistrikt Becherebene , Abth . 3^
wozu Liebhaber freundlich eingeladen siud.

Den 18 . Februar 1879.
A . A . :

_ Waldmeister Burkhardt.
Althengstett.

Akkord.
Die Gemeinde will 7 Sichrrhelttsteme

zum Machen und Versetzen im SubmisfiouS«
wege vergeben am

Samstag,  den 22 . d. M -,
Mittag « 1 Uhr.



Das Meß und Stärke können auf dem
Platz eingesehen werden in der Nähe de«
Bahnumrthauses am Haueinschnitt.

Die Akkordsliebhaber wollen ihre Offerte
per Stück franco Althengstett bis zum ge¬
nannten Termine einreichen.

Den 18 . Februar 1879.
Schultheißenamt.

Weiß .
Altburg.

Hoft-Verkauf.
Am Montag,

den 24 . d . M .. Mit
tag « 2 Uhr , verkauft
die Gemeinde:

178 Festmeter
Langholz . 45
Rm . Scheiter

und 95 Rm . Prügelholz , sowie ca. 300
Stück Hopfenstangen von 3 — 9 Mtr.
Länge auf hiesigem Rathhaus.

Das Holz ist meist in der Nähe bei Ober-
reickenbach . Abfuhr gut . Käufer werden
Ungeladen.

Den 15 . Februar 1879.
Gemeinderath.
Weltenschwann.

oft-Verkaus.
Am Freitag,

? den 2l . Februar
« 1»79 , Vormittags
s 10 Uhr , werden

i aus dem hiesigen
^ Gemeindewald:
* 90 Stück forch

ene Langholzstämme mit 49 .53 Festm.
und 25 Rm . Scheiter und Prügel
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft bei Gassenwirth Volle.
Gemeinverath.

Breit -nberg.

Stammholz- und
Stcmgen-Verkauf.

Am Dienstag,
den 25 . Febr ., Vor¬
mittags 10 Uhr,
verkauft die Ge
meinde auf hiesigem
NathhauS im Auf-

. . . . streich:
167 Stück Langholz 3. und 4 . Ctafse,

211 Gerüststangkn bis über 16 Met.
lang , und 17 buchene Wagnerstangen
von 8 bis 10 Met . lang . '

Abfuhr günstig.
Den Februar 1879.

Temeinderath.

P ivai - Anzeigen.

Ein freundliches heizbares

hat bis Anfangs März an eine einzelne
Person zu vermiethen

Gg . Kolb,  Kürschner,
_Ledergaffe.

80 Ctr . gut eingebrachteS

Heu und Behmd
hat sogleich zu verkaufen

A. Wekerle.

Auswanderer und Reifende
nach Amerika

befördert
Em il Georgii , Generala gent.

Calw
Samstag,  den 22 . Februar , halte ich

wozu freundlichst einladet
Metzelsuppe,

Waidelich z. Rößle.

Hüte zum Waschen und Fayoniren werden angenommen und bestens besorgtIL. » V88«1.
Falzziegel,
Backsteine aller Art,
Drainageröhren,
Kaminaufsätze,

zu billigsten Preisen.
Allgemeine Ballgesellschaft in Stuttgart,

Dampfziegelei, Falzziegel- L Thonwaarensabrik in Waiblingen,
Station der Rems- L Murrthalbahn 7259.)

in
anerkannt

vorzüglicher
Qualität

(Moritzu-LmpMIuuK
Nachdem unsere auf das neueste eingerichtete Cichonenfabrik dem Betriebe über¬

geben ist, erlauben wir uns hiemit , unser Fabrikat mit dem Bemerken auf das wärmste
zu empfehlen , daß stets unser erster Grundsatz sein wird , unsere Marke durch streng
reelle Fabrikation bei den verehrlichen Ha»ssrauen einzusühren und beliebt zu machen.

Unser Fabrikat ist demnächst durch alle Handlungen zu beziehen.
Herrn HMIeckviur »» »» in Stuttgart haben zu unserem General¬

agenten für Württemberg ernannt ( mit Ausnahme von Ulm und Biberach ) welchem
Engros -Aufträge gef. übermittelt werden wollen.

Erolzheim im Januar 1879.

Lr8t6M 'tt6mbei'̂ 8elt6 Mien-HesMiellsstlmk" ' '
1 * 1»

Unterzeichneter bringt nächsten Samstag , den 22 . d. M -, Nachmittag«
3 Uhr im Gasthaus zur Traube  in Nedringen seine entbehrlich ge¬
wordenen 8 Pferde zur .' Versteigerung.

Bemerkt wird , daß diese Pferde zu jedem schweren Zug tauglich
sind und zu billigem Preis abgegeben werden.

Herrenherg , den 16. Februar 1879.
I Niederberger,
Bauunternehmer .

rveräen sofort beseitigt äurcd äss de-
rüknite sicbere Nittel

„Illäisoster Lxtraet!"
2u baden bei

8 . I,euüksrclt
in 6a1v

Zwerenberg.

Gyl - MSMKihM.
^ Pflegschaftsgeld liegen zum

Anrleihen parat bei
7 .. ^ Johanne » Kübler.

Würzbach.

Wegen Beleidigung von Schäfer kamWegen Beleidigung von Schäfer kam
ich zu dem Entschluß , meine ganze Schäferei
zu verkaufen , welche besteht in:

1) 40 Mütlerschaf sammt Lämmer,
2) 30 ausgezeichnete , schöne Jährling ««

hämmel,
3) ungefähr 20 schöne Kilberjährlinge.

Der Verkauf soll am
MathäuS -Feiertag . den 24 . d . M,

von Vormittag « 11 Uhr aü.
im Hirsch in HLürzbachIattfinde < '^

° Frkebr . steppt er.-



L. 0.
Kommenden Samstag,

7 ' /- Uhr,

Faßnachtsunterhaltung.
Der Vorstand.

Momtsversammlung.
Sonntag,  den 23 . d. M .,

Nachmittag » 3 Uhr,
bei J . Zieglerz.  alten Post.

4 niihige Kalbeln
(Rottweiler Schlag ) setzt dem Verkauf au»

Link  auf Tröllen - Hof,
Hältst . Thalmühle.

Einen ausgezeichnet schönen

SpiHerhund,
(Rüde ) verkauft billigst

Christoph Mann,
Mühlweg.

Zur Nachricht.
Diejenigen , welche ihre Lotterieloose

vorgemerkt haben wollen , ersuche ich , mir
dieselben anzumelden , da ich sämmtliche
früheren Vormerkungen al « erloschen be¬
trachte . 1—3 Loose kosten jährlich 20
4 und mehr Loose 15 ^ per Stück.

_ _ Emil Georgii.

Bestes Futtermehl
uiid Kleie

empfiehlt billigst
Rapp,  Seiler.

Hlms-Berklliis.
Eine Bäckerei in guter Lage

hiesiger Stadt , welche sich auch
zu einem anderen Gewerbebe-
trieb eignen würde , mit eigener

und Wasserleitung . ist um billigen
Ungefährer

Ga»
Preis dem Verkauf auSgesstzs

Verkaufspreis 6000 und Angeld ca.
2000 --L.

Zahlungstüchtige Liebhaber können mit
mir im Laufe dieser Monats einen Kauf
abschließen.

Den 15 . Februar 1879.
Verw . Aktuar Ziegler.

SHlafgösgrr,
3—4 , werden angenommen bei

Sattler.  Schuhmacher.

Gültlingen.

^Verkauf.
Eine junge Blattschäck-Kalbing mit dem

zweiten Salb,
einen neuen Kuhwagen,
einen neuen Pflug sammt Eggen,
einen ^ gebrauchten Zweispännigen Wagen

setzt dem Verkauf aus
Ulrich Gackenheimer.

Zur Peachtung!
Die beiden Vorträge , welche Hr . Helfer Här i ng am 9 . und 22-

Jan . im Georgcnäum über „ DaS Leben ohne Gott * und „ das
Evangelium vom Reiche Gottes " gehalten hat , sind nun im Druck
erschienen , und machen wir als Antwort auf die mancherlei Nach¬
fragen darauf aufmerksam , daß dieselben in hübscher Ausstattung zum
Preise von 40 ^ Lurch einen vom Verwaltungsrath des Georgenäums
damit Beauftragten zum Kaufe werden angebotkn werden.

— Calw,  17 . Febr . Der Gewerbeverein , der in neuerer Zeit
einen höchst erfreulichen Zufluß von neuen Mitgliedern anS dem
eigentlichen Gewerbestande erhält , hat am letzten Freitag den 14 . Febr.
eine äußerst zahlreich besuchte Versammlung adgehalten . Auf der
Tagesordnung stand ein Vortrag des Hrn . Paul Zilling Uber „ die
Wechfellehre " . riu Thema , in dem gerade der Gewerbestand in
der Regel nicht ^auz zu Hause ist und über das also eine gründliche
Belehrung ein -sehr ' verdienstliches Werk war . Hr . Zilling gab in
seinem Vorträge , der durch seine gewählte , mitunter humoristisch an¬
gehaucht : Spruche die Zuhörer fesselte , einen historischen Rückblick
ans die SntstchWkg des Wechsels im 16tcu Jahrhundert , auf die
Entwicklung dieses Verkehrsmittels in späteren Zeiten , die an der ur
sprü, '.glichen Form nur wenig geändert haben , und schließlich eine
Uebersicht über die 106 Artikel des WcchselrcchtS . Es war eine
Arbeit , die ebenso sehr von mühevollem Studium , als von einer den
Stoff beherrschenden Sachkeuiunch zeugre, und süc die ihm auch der
wohlverdiente Dank der Versammlung zu Tbcil wurde . Da selbstver¬
ständlich ein so umfangreiches Thema nicht in der kurzen Spanne
einer Stunde von Allen erfaßt werden kann , hat sich Hr . Zilling
erboten , in einigen weiteren Stunden nähere , mit praktischen Hebungen
verbundene Belehrung z > rrthellen , und hat sich sofort eine Anzahl
Gewerbetreibender zu diesem Unterricht angemeldet . Ein weiterer
Vortrag über das Schuldklagwejen wird , wie wir hören , den Mit¬
gliedern des GewecbevereinS in nächster Zeit willkommene Belehrung
in einer andern Richtung bringen.

— S tu tt g a rt , 15 . Febr . ( 94 . Sitzung der K . d. Abg .) Berathung
des Fo rststra f g e setz es . Generaldebatte . Der Entwurf erleidet mancher¬
lei Anfechtungen . Frhr . v . Wöllwarth sagt , das Gesetz sei im Interesse der
Forstdiebe gemacht , während das Forstpolizeigesetz , welche « horrende Strafen
aus verhältnißmäßig geringe Verfehlungen setze, z B . mit Geldstrafe bis zu
SO M . oder Hast bis zu 14 Tagen denjenigen bedrohe , der in einem Waid
außerhalb des gebahnten Wegs geht , fährt oder reitet , gegen die anständigen
Leute gemacht sei, denen damit ein Spaziergang im Walde gründlich ent-
leitet werden könne . Auch Frhr . v Hermann und Mohl sprechen gegen den
Entwurf ; letzterer ist namentlich darüber erschrocken , daß der EommissivnSb e-
richt von einem »privilegirten Forstdiebstahl ' spreche ; eS sei nicht adzrzsehen,
welch schlimmen Einfluß ein solcher Ausdruck auf die jungen Juristen , wie
auf die Forstdrebe haben werde . Auch Frhr . v . Gültlingen und Probst finden
das Gesetz zu mild ; letzterer hält c« namentlich sür einen Fehler , daß die
Werthsgrenze de« HoUfrevelS  aus 50 M . festgesetzt sei ; dieß sei doch
schon ein gemeiner Diebstahl . Justiz -Min . v . Fader vertheidigt den Entw.

egen die verschiedenen Angriffe ; mit dem 31 . Dez . d. I . werden di « Forst¬
rassachen in di« Hände der Amtsgerichte übergehen . Und diesen müsse eine

Handhabe geboten werden . Der Entwurf trage einen ernsten Und strengen
Charakter , wenn er auch die Humanität nicht verläugnc . Es sei freilich That-
fache, daß in ganz Deutschland der Forstdiebstahl anders angesehen werde , als
der gemeine Diebstahl ; der Entw . brandmarke aber jede , auch die geringste
rechtswidrige Entwendung von Holz als Diebstahl - uitd verweise sie vor den
Amtsrichter . Käme das Forststrafgesetz nicht zu Stand «, so müßten di« » mts-

mchler nach dem gnnrinen Recht richten . Auch Elben ( von Cannstatt ) ver¬

theidigt den Entw ., der vom Standpunkt der Freiheitsstrafe der schärfste in der
deutschen Gesetzgebung sei. Schließlich wird der Antrag der Kommission , in
die Einzelbrrathung einzutreten , angenommen.

— Stuttgart,  17 . Febr . Der vor mehreren Tagen in Augsburg
nach Unterschlagung von 18,000 Mark flüchtig gewordene Bankdimer
Herkommer , wurde in Metz verhaftet und heute früh durch einen
dortigen Polizeioffizianten , welcher mit demselben in verflossener Nacht
hier übernachtete , nach Augsburg abgeliefert

— Kirchhcim  u/T -, 17 . Febr . Gestern wurde hier ein Bettler
verhaftet , der 100 M . in Gold und etwa 10 M . in Silber,
Nickel und Kupfer bei sich führte , ferner war er im Besitz von
2 silbernen Uhren , und sonstigen Werthsachen ; die sofort angestellten
polizeilichen Recherchen werden ergeben , ob man es mit einem Bettler,
dessen Geschäft im Flor ist , oder mit einem GesetzeSübertreter anderer
Art zu thun hat.

— Marbach,  12 . Febr . Ein Ecetgniß der letzten Tage erregte
hier gewaltiges Aufsehen . Postpraktikant F . des hiesigen Postamts hat
sich am SamStag Abend mit einer aus der Postkaffe genommmen
Summe von 1700 ^ flüchtig gemacht , wird daher bereits steck¬
brieflich verfolgt.

— Pforzheim,  17 . Febr . Den württembergischrn Kammerver-
handlungkn nach zu schließen , wird unsere Stadt des württcmbergischm
BahnhosgebäudrS bald berankt werden , indem Staatsminister Mitt¬
nacht sie Mitlhrilung machte , daß zur Verbesserung dcS württem-
bergischen Bahnhofs in Pforzheim 33000 M . in den Ausgabeetat
ausgenommen seien. Mit dieser Summe läßt sich schon etwas machen
und so werden wir es noch erleben , daß unser architektonisches enksnt
terribls etwa in eine hübsche Einsteigehalle sich verwandeln wird.

— Speyer,  10 . Febr . Wie die „ Pf . Ztg . " mittheilt , stürzten
sich vorgestern Abend um 9 Uhr oberhalb der Schiffbrücke zwei
Mädchen in den Rhein . Auf einem Blocke fand man ihre ShawlS,
>n ihrer Wohnung Briefe . Gleichzeitig sah der Blückenwärter einen
jungen Mann die Brücke betreten und in der Dunkelheit verschwinden.
Man vermuthet in ihm einen Gymnasiasten . Ein solcher hat sich
ab -r nicht ertränkt . Keiner der Schmer fehlte Morgens in der Schule.
DaS wachhabende Brückenpersonal vernahm mehrere durchdringende
Arigsirnfe , sah eine große schwarze Masse gerade unterhalb der Brücke
im Wasser schwimmen , bemerk !» auch die Bewegungen des Todes»
kampfcs , fuhr sogleich nach , konnte aber nichts finden , da eS sehr
dunkel war und sofort die größte Stille eintrat . Alle Nachforschungen
nach den Leichen sind bisher vergeblich gewesen . In einem der hinter-
lassenen Briefe bemerkten die Mädchen , sie könnten so nicht länger
leben und müßten den Tod in den Wellen suchen. Sie verließen
ihre Wohnung in ganz leichtem Anzug und ohne Geld ; das Gerücht,
sie hätten sich blos entfernt , ist daher leider sehr unwahrscheinlich.

— Berlin»  15 . Febr . Der Bundesrath überwies in seiner
Sitzung am 15 . den vom Reichskanzler eingrbrachten Antrag betr.
die gesetzliche Regelung de» GütertarifweseuS auf den deutschen Bahnen
an die zuständigen Ausschüsse . Nach dem Antrags des Reichskanzler»
soll der von ihm vorgefchlagene besondere Ausschuß bestehen aus einem
von dem Reichskanzler selhst zg ^ernennenden Vorsitzenden und Ber»
intern derjenigen Bundesstaaten , welche eine eigene Staaisbahnver«
waltung besitzen, also Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg , Hessen
Baden , Oldenburg.

— Anläßlich der vvrgrkommrnra Fälle von Flecktyphus in Berlin
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und der Gefahren , welche in drn sogenannten Pennen ( Uebernachtvngs-
Willen ) bezüglich der Uebertragung dieser Krankheit bestehen, Hot das
Poiiz : p -. äsid .um die Revision sämmtlicher Pennen in Berlin ange-
rrrnil . Die Revision erstreckt sich auf diejenigen Lokalitäten , in denen
veneibsmäßig meist obdachlosen Personen über Nacht gegen Bezahlung
Umerkommm geboten wird.

— Berlin , 17 . Febr . Der Reichstag erfuhr heute eine zweifache
Ueberraschung ; einmal erwies sich da » Haus, -als eö zur Wahl des
2 . Vizepräsidenten schritt , Dank der Abwesenheit vieler Zentrumsmit.
glieder , nicht beschlußfähig , was Präs . Forckenbeck mit »tiefem Bedauern'
konstatirte . ^ Größer indeß war die vorhergegangene Ueberraschnng infolge
einis Schreibens bezüglich Verfolgung und Verhaftung des RetchStagS-
abg . Kritzsche. Der Antrag des Staatsanwalts Tefsendorf , datirt
vom 13 . Febr . , wurde beim Jnstizminister eingereicht , ist von diesem
am 14 . an den Reichskanzler gegangen , dessen Stellvertreter denselben
mit Anschreiben vom 15 . Febr . an Präs . Forckenbeck übersandte . In
dem staatsariwaltlichen Anträge heißt es : derselbe ( Frttzsche) ist Mitglied
des deutschen Reichstags und am 12 . d. M ., am Tage der Eröffnung
des letzteren , hieher zurückgekehrt , ohne daß die Aufenthaltsversagung
gegen ihn zurückgenommen wäre . Hierdurch hat er gegen die Straf¬
vorschrift des Z 28 des SoztalistengesetzeS ^verstoß >n . — Die Nat .Z.
äußert u . a . : Soll aus dem Sozialistengesetz die Folgerung gezogen
werden , daß ein Mitglied des Hauses durch Polizeibeschluß der Rechts«
ausübung seines Mandats verlustig erklärt werden kann , so ist die
gesammte Stellung des Reichstags erschüttert . Es kann sich nur
darum handeln , wie einem Vorgehen entgegengetreten werden soll,
dessen Eindruck im Reichstag zu schildern überflüssig ist . — Fritzsche
soll Berlin bereits verlassen haben.

— Berlin.  18 . Febr . Der »Nationalzeitung ' zufolge beschloß
die Zolltarifkommission in ihrer gestrigen Sitzung einen Eingangszoll
von 10 Mark für den Zentner Hopfen , dagegen soll Wolle und
Baumwolle frei eingelassen werden.

Wien,  15 . Febr . Fürst Auersperg und Unger scheiden aus
dem Kabinrte aus . Dafür treten ein : v. Stremaher als Minister¬
präsident und Graf Taaffc als Minister des Innern . Die übrigen
Minister bleiben im Amte.

Die „ Presse ' meldet aus Teplitz,  14 . Febr . : Kundmachungen
an die Bewohner besagen , nach dem Gutachten der Geologen -Kom¬
mission sei die Urquelle wohl gesunken, aber nicht verloren . Nach¬
mittags stellten sich die ausgebliebenen Dämpfe wieder ein und ebenso
stieg die Temperatur auf 36 Grad . Es ist große Hoffnung auf
das Wiedererscheineu der Quelle vorhanden . Im Strinbad , Schlangen-
bad und Neubad find die Quellen intakt.

Dux,  13 . Fibr . Die Zeitungen erhalten über das Gruben¬
unglück bei Ossegg folgende Mittheilungen : Gestern Nachmittag
um 2 Uhr , als alle Bergleute am Döllingerschacht in Arbeit be.
griffen waren , wollte ein Bergmann eine frische Kohlenwand an«
hauen ; beim ersten Schlag kam ihm ein mächtiger Wasserstrahl ent«
gegen , weicher ihn sofort zu Boden warf . Er raffte sich rasch auf,
La stürzte die ganze Wand brausend nach und voll Schrecken eilt en
alle Kameraden zur schleunigen Flucht ermahnend , dem Ausganges
zu . Nur wenige Schritte und schon mußte er tief >m Wasser waten,
und als er beim AuSgange ankam , war ihm das Wasser bereits bis
au die Brust gestiegen . Die Kameraden , welche noch so viel Geistes¬
gegenwart hatten , folgten rakch nach, und es ist ein Glück zu nennen,
daß nicht mehr als 21 Mann ihren Tod fanden . Die Verwirrung
muß unter der Erde beispiellos gewesen sein, sobald die Arbeiter ihr
Licht nicht erhalten konnten und in den zahllosen Strecken im Finstern
den Ausweg zur Rettung gesucht haben . E « wurden gleich die
benachbarten Werke verständigt , und als die Schreckenspost in der
Etadt bekannt wurde , eilten Tausende von Menschen zur Unglücks«
stätte . ES war herzzerreißend . Kinder jammerten um den Vater,
die Gattinnen um den Ernährer , Mütter um den Sohn , niemand
konnte Helsen , denn das Wasser war noch stets im Steigen begriffen,
brachte dir Maschinen zum Stehen und drohte schon, aus dem Schachte
üöerzulaufen . — Plötzlich schien das Wasser zu fallen , aber dieses
hatte sich mittlerweile nach den anderen benachbarten Schächten
.Viktorinschacht ' , »Nelson Collen ' , »Fortschritt ' Luft gemacht und
im Nu standen auch diese Werke unter Wasser und e» ist nur der
vorsichtigen Benachrichtigung dieser Nachbarwrrke zu danken , daß
hier keine Menschenleben zu beklagen sind . Urber zwei Meilen im
Umfange sind diese Kohlenwerke unter Wasser gesetzt ; diese» ist noch
fortwährend im Steigen , und es ist noch nicht abzusehrn , wann rnd-
lich dieser ungeheure Wafserzufluß den höchsten Punkt erreicht haben
wird . — Mit dieser Katastrophe werden mit Einrmmale drei blühende
Unternehmungen vernichtet , wodurch bedeutende Kapitalien in Gefahr
steheu . Der »Fortschritt * gehört einer Gesellschaft , der »Nelson ' einem
Engländer . Namens Reffeen , welcher vor 16 Jahren als Arbeiter nach

Böhyien gekommen ist . Dieser Wasscreinbruch ist bereits der vierte
im erzzrbirzischen Braunkohlenbecken.

Schweiz . Das reizend gelegene Dorf Meiringen im Ober»
haslithal ( Kanton Bern ) ist bet heftigem Föhn fast vollständig
abgebrannt . Vom Gasthof zum wilden Mann abwärts sind mit den
Häusergruppen Eisenbolgcn und Hausen ca. 100 Firsten abgebrannt.

Der Gotthardtunnel Unternehmer Favre weilt augenblicklich
in Paris , um dort , wie Berner Glätter wissen wollen , auch über die
Uebernahme der Simplon -Durckbohrung zu unterhandeln , welche er
für 72 Mill . Franken übernehmen wolle , trotzdem daß der herzu¬
stellende Tunnel bet allerdings besseren geologischen Verhältnisse»
18 km . Länge habe , während die des Gotthardtunnels nur 14,8 km.
beträgt.

Bordeaux,  10 . Febr . Der Aisiftnhof hat den Direktor
der Münze von Bordeaux , Delebecque , welcher angeklagt ist, einen
sehr Awßen Betrag an Silberbarren theils unterschlagen theils ge¬
fälscht zu haben , zu 6 Jahren Gefängniß und 15,000 FrcS . Geldbuße
orrurtheilt.

London,  11 . Febr . Das vom 27 . Januar datirte Telegramm,
welches die Niederlage meldete . hat 15 Tage gebraucht , um z»
Schiff von der Capstadt nach Madeira , von dort mit dem Telegraphen
nach England befördert zu werden . Nun brauchen die Postdampfer
von englischen Häsen bis zur Capstadt etwa 24 bis 26 Tage unk
rechnet man dazu noch einige Tage für die Marschbereitschaft und
Einschiffung der Truppen , so darf man kaum hoffen , daß frische
englische Soldaten früher als etwa 50 Tage nach der Niederlage
auf dem Boden des CaplandeS stehen werden.

Bus London»  15 . Febr . wird der „ Köln . Ztg ." telegraphirt:
»Die eben eingelangte Nachricht von einem Siege der englischen Truppen
über die ZuluS wirkt beruhigend . Obwohl ihre militärische Be¬
deutung noch nicht recht ersichtlich ist , scheint Loch wenigstens die
Besorgniß wegen augenblicklichen Uebergewichts der ZuluS und der
Gefährdung der Sicherheit der Kolonie beseitigte ? Von avdrrer
Seite ist diese Nachricht bis jetzt nicht bestätigt.

New »Aork,  14 . Febr . Namhafte hiesige Bürger wählten
ein Komite , um eine Versammlung einzuberufen , welcher das Projekt
einer Weltausstellung im Jahre 1889 formell vorgelegt werden soll.

Philadelphia,  31 . Jan . Die Einwanderung von Europa
ist im vorigen Jahre um 15,000 , nemlich von 66,000 auf 81,000
gestiegen . Das Eigenthümlichste des hinter uns liegen »:!, Jahre-
war jedoch die Art , wie die Bevölkerung der Ver . Staaten von Osten
nach Westen zog . 105,000 Familien verließen im vor . Jahr die
Fabriken , ihre bestaubten Schreibtische , ihre stillen Werkstätten oder
leeren Verkaufshallen in den großen Städten und kauften sich mit
dem Reste ihres Vermögens für Spottpreise fruchtbare Felder im
weiten Westen . Auf 20 Mill . Acres wird das Areal geschätzt, welches
so binnen 12 Monaten unter Kultur , oder doch in die Hände kultur¬
lustiger Eigenthümer kam . 1 Mill . gab unter den bekannten Beding¬
ungen ( Heimkiätte - und Schenkungsgesetz ) die Bundesregierung , viele
Tausende Acker, welche den Männern , die im letzten Kriege gekämpft,
als Anerkennung für ihre Verdienste fürs Vaterland gegeben wurden,
sind meistens in Besitz genommen , Las übrige erhielt man aus den Schatz¬
kammern der Eisenbahngesellschaften . An dieser gkößen inländischen
Wanderung haben Deutschamerikaner und Irländer in besonders be¬
trächtlicher Anzahl Theil genommen . Die Deutschen wählten vor¬
zugsweise sich Ländereien in Minnesota und Arkansas . Minnesota-
hat übrigens von allen Staaten der Union an dieser neuen befruch¬
tenden Bevölkerungswoge den Löwenantheil erhalten , hat e» doch in
dem einen Jahre nicht weniger als 2,348 .000 Acres , also fast den
vierten Theil deS gelammten neubesiedelten Areals an frische Kultur¬
träger abgegeben . Wenn der Zug aus den Städten in» Land noH
eine Zeit lang fortdauen , werden bald alle unsere Hauplrisenbahnen
nach dem Pacificmeer , welche bis jetzt meistens durch unbebaute
Ländereien sausten , an wogenden Getreidefeldern und freundlichen Wohn¬
sitzen vorbei kommen . Damit aber wird der Uebervölkerung und dem
Elend unserer östlichen Fabrikdistrikte bester abgeholfen , als durch un«
vernünftige Brandreden unserer amerikanischen Kommunisten.

Aßen . In den chinesischen Provinzen Schantung , Schaufle,
Honan , Scheust und Tschili , die so groß find wie Deutschland und
Oe streich zusammengezogen , hat die Hungersnoth in k« letzten Jahre»
etwa 7 Mill . Opfer an Menschen gefordert . Ist auch im vorigen
Jahre Regen gefalle » , so ist damit die Noth noch lange nicht vorüber.
Aus Mangel an Saatkorn und wegen Arbeitsunfähigkeit der auSge-
merxelten Leute sind sehr viele Stecker unbestellt geblieben . Und von
den zuverlässigen und nüchternsten Berichterstattern namentlich von pro¬
testantischen Missionaren wird versichert , daß auch jetzt noch Tausende
dem Elend erliegen werden , wenn nicht noch bedeutende Geldopfer vo»
Europa au « sofort gebracht werden .

Redaktion Druck»nd Serlag von S . Oclfchliger in Cat» .
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